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Feuchte Polarluft 
Prognose Schweiz

Eine Kaltfront erfasst die Alpennord-
seite, dahinter fliesst aus Nordwesten 
kältere Polarluft heran. Deutschschweiz, 
Nord- und Mittelbünden: Im Flachland 
grössere Aufhellungen. In den Alpen 
stark bewölkt und am Vormittag einige 
Schauer. Westschweiz, Wallis: Zurst 
stark bewölkt und einige Niederschläge. 
Später aus Westen erste Aufhellungen. 
Am Nachmittag freundlich, den Voral-
pen entlang noch bewölkt. Alpensüd-
seite und Engadin: Mit Nordwind ra-
sche Wetterbesserung und sonnig.

Wochenprognose
Wetteraussichten bis nächsten Sams-

tag: Im Norden: Am Mittwoch zum Teil 
sonnig, dazwischen auch etwas Nieder-
schlag. Am Donnerstag bewölkt und 
nachfolgend etwas Regen. Am Freitag 
wechselnd bewölkt und zeitweise Re-
gen. Am Samstag zuerst bewölkt, dann 
sonnig. Im Süden: Am Mittwoch son-
nig und mild. Von Donnerstag bis Sams-
tag teils sonnig. 
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Dienstag, 8. Dezember
Altstätten
➔  Adventskaffee an der Engelgasse: 
heute Geschichtenabend, von 19 bis 
21 Uhr.
➔  Karaokeplausch  im  Törlikeller,  ab 
20.30 Uhr.

Hinterforst
➔  Adventsfenster, von 17 bis 21 Uhr 
bei Ute Mörl, Brandgasse 27B.

Rüthi
➔  Seniorenlotto, ab 14 Uhr im Restau-
rant Schäfli, Rüthi-Büchel.

Eichberg
➔  Adventsfenster, von 18 bis 19.30 
Uhr bei Annalise und Daniel Kissling, 
Badstrasse 5. 

Marbach
➔  Adventsfenster, um 17.30 Uhr bei 
der Familie Marina und Mario Sieben-
thal-Haltinner, Bundesrat-Kobelt-Str. 1.

Heerbrugg
➔  Kino-Theater Madlen: Vortrag zum 
Thema  «Das  Geheimnis  des  Begeh-
rens»,  mit  Peter  Schröter,  um  19.30 
Uhr.
➔  Karaokeparty  mit  DJ  Dylan,  ab 
21 Uhr im «Gecko».

Mittwoch, 9. Dezember
Altstätten
➔  Senioren-Jassnachmittag,  von  14 
bis 17 Uhr im Restaurant Hopfenstube.

Hinterforst
➔  Adventsfenster, von 17 bis 21 Uhr 
bei Janet Appert, Brandgasse 19.

Oberriet
➔  Blutspende, von 17 bis 20.30 Uhr 
in  der  Aula  des  Oberstufenschulhau-
ses; Neuspender bis 20 Uhr.

Eichberg
➔  Adventsfenster, von 18 bis 19.30 
Uhr bei Erika und Michael Weneber-
ger, Hans-Saxer-Strasse 7.

Marbach
➔  Adventsfenster, um 17.30 Uhr bei 
der Familie Manuela und Markus Zünd, 
Amtackerstrasse 17.

Balgach
➔  «Tatort  Schloss  Grünenstein»,  mit 
Sina Semadeni, Enrico Lenzin und Pe-
ter  Schaps,  um  20  Uhr  im  Schloss 
Grünenstein; Schlossöffnung um 19.30 
Uhr.

Heerbrugg
➔  Kino-Theater  Madlen:  «Twilight-
Saga»: «New Moon – Biss zur Mittags-
stunde», um 14.30 und 20.15 Uhr.

* * *

Melden Sie Ihre Anlässe schriftlich  
unter dem Titel und in der Reihen-
folge: was – wann – wo. Auf Wunsch 
können Formulare bei der Redaktion 
bestellt werden. Der Eintrag ist 
kostenlos. Telefon 071 757 75 55, 
Fax 071 757 75 45, E-Mail: 
redaktion@rva.ch
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Informationsabend 
über HF Pflege

Die Höhere Fachschule 
Pflege, die im September mit 
dem vierten Kurs gestartet 
hat, lädt zum Informations-
abend ein. 

Sargans. – Personen, die an der Ausbil-
dung zur diplomierten Pflegefachper-
son HF interessiert sind, können sich 
am Donnerstag, 10. Dezember, über 
diese innovative Ausbildung informie-
ren. 

Der Anlass findet am Berufs- und 
Weiterbildungszentrum Sarganserland 
(BZSL), am Langgrabenweg in Sar-
gans, statt. Er beginnt um 18 Uhr und 
dauert etwa zwei Stunden. Auch Ange-
hörige sind herzlich willkommen. pd.

 werdenberger  Jahrbuch 

Ein «Vergorenes und 
 gebranntes» Jahrbuch

Die 23. Ausgabe des Werden-
berger Jahrbuchs befasst sich 
mit dem Rebbau, dem Obst-
bau und dem Brauen und  
deren kulturgeschichtlichen 
Hintergründen. 

Von Reto Neurauter

Gams. – «Ein so anregendes und geist-
reiches Jahrbuch ist in der 23-jährigen 
Geschichte des Werdenberger Jahrbuchs 
wohl noch nie präsentiert worden», sagte 
in der Alten Mühle Gams zur Begrüs-
sung Sigrid Hodel, Präsidentin der Her-
ausgeberin der Historisch-Heimatkund-
lichen Vereinigung der Region Werden-
berg (HHVW). Der Wein sei ein Sym-
bol für Lebenssaft, der Most treffe sich 
mit dem Wein im Ursprung als Frucht, 
und das Bier habe Jahrhunderte als flüs-
siges Brot gegolten. Heute hätten sich 
alle drei in der Herstellung stark ver-
feinert, und «wo Wein ist, ist auch die 
Kultur», so Hodel. Das Buch enthält über 
30 Sachbeiträge von 25 Autorinnen und 
Autoren. 24 Beiträge befassen sich mit 
dem Schwerpunktthema.

«Göttertrank» oder Verführer?
«Wein, Most und Bier» – Was sind 

sie nun?, fragte sich das jüngste Mit-
glied der Jahrbuch-Redaktion, Susanne 
Keller-Giger. Ein «Göttertrank», der 
schon die alten Germanen in himmli-
sche Sphären entführte, oder doch eher 
«sirenenhafter Verführer», der Familie, 
Leib und Hof ins Elend stürzen kann? 
Spätestens seit der Christianisierung 
Europas stritten sich die Menschen über 
Nutzen und Gefahren des Alkoholkon-
sums. «Trotz der Ambivalenz des The-
mas hat sich die Redaktion entschieden, 
im diesjährigen Jahrbuch den vergore-
nen und gebrannten Säften zuzuwen-
den», so Keller-Giger.

Zwei Trinkkulturen
Die Thematik sei aufs Engste mit der 

Kulturgeschichte des Menschen ver-
bunden, und stehe zudem mit dem Al-
penrheintal in einem ganz speziellen 
Zusammenhang: Wie kaum anderswo 
berührten sich hier die südlich romani-
sche und die nördlich germanische 
Trinkkultur. «Autorinnen und Autoren 
unterschiedlicher Fachgebiete gehen 
dieser Besonderheit auf den Grund, ge-

ben Einblicke in die Entwicklung des 
Trinkgenusses und der Trinksitten im 
Wandel des Zeitenlaufs», so die Redak-
torin.

Es werde auch aufgezeigt, wie Wein, 
Most und Bier den Weg ins Werdenberg 
gefunden haben, welche Bedeutung der 
Rebbau, der Obstbau und das Bier-
brauen in früheren Zeiten hatten, wie es 
heute damit steht und welche zukünfti-
gen Entwicklungen sich abzeichnen. 
Dabei wird der Darstellung der kultu-
rellen, wirtschaftlichen, sozialen und 
gesellschaftlichen Zusammenhänge 
ebenso Beachtung geschenkt wie der 
sorgfältigen Dokumentation früherer 
und heutiger Gegebenheiten.

Regionale Sortenvielfalt
So ermöglicht das Buch zum Beispiel 

einen präzisen Vergleich zwischen den 
Werdenberger Reblagen der Jahre 1886 
und 2009. Alle 52 heutigen Reblagen 
werden in Wort und Bild genauso do-
kumentiert wie die einst und heute an-
gebauten Rebsorten, das Bemühen um 
alte Apfel- und Birnensorten oder der 
Trend zu charaktervollen regionalen 
Bieren. Die Beiträge bringen viel schon 
fast Vergessenes wieder an den Tag, und 
Ungeahntes und Überraschendes lassen 
das Buch zur spannenden, unterhaltsa-
men Entdeckungsreise werden.

Burg Clanx steht im Misox
Der zweite Buchteil wird mit der Ru-

brik «Werdenberger Kunstschaffen» er-

öffnet, in der diesmal die Buchser 
Kunstschaffende Hanna Rauber vorge-
stellt wird. Der nachfolgende Beitrag 
über Hugo, den ersten Grafen von Wer-
denberg, vermittelt neue Erkenntnisse 
über die Entstehung von Grafschaft und 
Städtchen Werdenberg um 1258. Dass 
die kritische Überprüfung von Quellen-
material mitunter zu Korrekturen der 
Geschichtsschreibung führen kann, 
zeigt auch der Aufsatz über die Burg bei 
Appenzell: Sie hiess nie Clanx und war 
auch nie Vogteisitz der Freiherren von 
Sax. Anhand hochmittelalterlicher 
Quellen lässt sich nachweisen, wo die 
wirkliche Burg Clanx stand – und noch 
immer steht, im Misox nämlich. Ein 
weiterer Beitrag erinnert an einen be-
deutenden St. Galler Staatsmann des 19. 
Jahrhunderts, Arnold Otto Aepli, der 
mit einem diplomatischen Handstreich 
sogar europäische Geschichte schrieb.

Fussnote
Werdenberger Jahrbuch 2010. 23. 

Jahrgang. Hauptthema: «Wein, Most 
und Bier». Hg. Historisch-Heimatkund-
liche Vereinigung der Region Werden-
berg (HHVW). Verlag BuchsMedien, 
Buchs 2009. ISBN 978-3-9523526-1-8. 
335 Seiten Umfang in festem Buchein-
band. Über 600, grossenteils farbige 
Abbildungen. Preis 48 Franken. Erhält-
lich bei BuchsMedien AG, Bahnhof-
strasse 14, Buchs (www.buchsmedien.
ch), im Buchhandel oder direkt bei der 
HHVW (www.hhvw.ch).

na dann prost! (von links): Die werdenberger Jahrbuch-Redaktoren 
Hansjakob gabathuler, susanne Keller-giger und Hans Jakob Reich prä-
sentieren die 23. ausgabe zum thema «wein, Most und Bier». � (Foto:�rn)

 s iga 

Freie Plätze werden 
langsam rar

Sargans. – Das Interesse an der Siga 
2010 ist gross. Am 16. April 2010, wird 
die Sarganserländer Industrie- und Ge-
werbemesse eröffnet. Die Messehallen 
füllen sich, bei den Sonderschauen sind 
noch einzelne Plätze frei.

Auch wenn der Winter nun Einzug 
gehalten hat, laufen die Vorbereitungen 
auf die Siga 2010 mit dem Motto «hier 
erleben Sie den Frühling». Als Sonder-
schauen werden an der Siga im nächs-
ten April Siga giardino & grill, Siga si-
cherheit und Siga heidiland auf die 
Beine gestellt. Dazu kommen die The-
menwelten Siga drive, Siga markt, Siga 
trau dich. Zum attraktiven Programm 
gehören weiter der Gesundheitstag Siga 
gsund & fit von Pizolcare sowie ein Be-
rufswahlevent Siga lehre statt leere vom 
Arbeitgeberverband und Cobinet. Eine 
weitere Attraktion für die Besucherin-
nen und Besucher ist die Modeshow 
Siga show & fashion. Alles rund um 
frühlingshafte Trends steht dabei im 
Zentrum. 

Der aktuelle Anmeldestand sei er-
freulich, vermeldet die Siga-Messelei-
tung. Die Messehallen füllen sich sehr 
gut. Es lohnt sich allgemein, die Mes-
seplätze baldmöglichst zu buchen, die 
besten Plätze sind sonst schon verge-
ben. Ebenso sind die Sonderschauen 
Siga sicherheit und trau dich ausge-
bucht. Freie Plätze dagegen gibt es zur-
zeit noch für Siga drive und Siga girar-
dino & grill. Gastgemeinde an der Siga 
2010 ist Sargans. Der Gewerbeverein 
Sargans feiert an der Industrie- und Ge-
werbeausstellung seinen 75. Geburts-
tag. Hier kann «volles Haus» vermel-
det werden. Aktuelle Informationen zur 
Siga 2010 sind auf www.siga-messe.ch 
zu finden. pd.

 e r l ebn i szoo  e i chberg 

Sternenfee ist  
zu  Besuch

Eichberg. – Am Samstag, 12., und Mitt-
woch, 16. Dezember, wird es im Zoo in 
Eichberg so richtig weihnächtlich: Die 
Sternenfee kommt zu Besuch. Mit der 
Kameldame «Masha» machen sich alle 
vom Zoo aus auf einen kleinen Spazier-
gang, um die Sternenfee am Waldrand 
abzuholen. Anschliessend nisten sich 
alle gemütlich im warmen Zoohaus ein. 
Treffpunkt um 14 Uhr beim Erlebnis-
zoo in Eichberg. Voranmeldung unter 
Tel. 071 755 55 70 oder über info@
zoorheintal.ch eing.


